
 

 
Seite 1/2 

Pressestelle 

Raiffeisenstraße 14 

70771 Leinfelden-Echterdingen 

www.vhs-bw.de 

 

 

 

 

 

PRESSEMITTEILUNG 

Leinfelden-Echterdingen, 28.12.2020 

 

 

Der Volkshochschulverband Baden-Württemberg trauert um seinen 

langjährigen Verbandsdirektor Dr. Hermann Huba  

 
Seit 1996 war Dr. Hermann Huba Direktor des Volkshochschulverbandes Baden-Württemberg. 

Der promovierte Jurist, der gerne betonte, kein Pädagoge zu sein, war ein hochgeschätztes 

Mitglied der Volkshochschul-Familie, auf Landes- wie auf Bundesebene. Er führte die Ge-

schäfte des Verbandes mit 168 Volkshochschulen und rund 650 Außenstellen und prägte in 

den mehr als 20 Jahren seiner Amtszeit den Verband und die Volkshochschulen.  

Dr. Hermann Huba trug maßgeblich zur Professionalisierung und Weiterentwicklung der Volkshoch-

schulen bei sowie zu ihrer Wahrnehmung in der Politik und in der Öffentlichkeit. „Dr. Huba war ein 

starker Repräsentant für die Volkshochschulen, immer überzeugt von den Dienstleistungen, die die 

Volkshochschulen für unsere Gesellschaft erbringen“, so OBM Fritz Kuhn, Vorsitzender des Volks-

hochschulverbandes. 

In die Amtszeit von Dr. Hermann Huba fallen bedeutende Meilensteine der Verbandsentwicklung:  

Seiner intensiven beratenden Zuarbeit der Enquête-Kommission des Landtags „Fit fürs Leben in der 

Wissensgesellschaft“ in den Jahren 2009/10 ist es zu verdanken, dass die die Volkshochschulen seit-

dem als wichtige Akteurinnen der öffentlichen Weiterbildung wahrgenommen werden und legte den 

Grundstein für die Umsetzung zentraler Anliegen des Verbandes wie etwa die Steigerung der Weiter-

bildungsbeteiligung. Anschließend wirkte aktiv im Bündnis für Lebenslanges Lernen mit. Die Vereinba-

rungen zur Weiterbildung, die 2015 („Weiterbildungspakt Baden-Württemberg“) und 2020 („GEMEIN-

SAM.FÜR.WEITERBILDUNG“) von den Bündnispartnern unterzeichnet wurde, tragen auch seine 

Handschrift. 2019 gelang es Dr. Huba, das langjährige Ziel des Verbandes zu erreichen: Das Land er-

höhte seine Förderung der allgemeinen Weiterbildung auf das Niveau des Bundesdurchschnitts. 

 

Zur Professionalisierung und Weiterentwicklung der Volkshochschulen entstand unter der Federfüh-

rung von Dr. Huba in den Verbandsgremien 2012 der Entwicklungsplan „vhs 2022“, der die Zukunfts-

fähigkeit der Volkshochschulen auf drei Ebenen deutlich erweitert: Volkshochschulen verpflichten sich 

zu einem systematischen Qualitätsmanagement, sie bilden regionale Verbundstrukturen zur Sicher-

stellung eines flächendeckenden, umfassenden Weiterbildungsangebots und die Professionalität der 

Leitung schafft im Hinblick auf die Qualität der Arbeit klare Verantwortlichkeiten. Der Volkshochschul-

verband Baden-Württemberg wird dadurch zu einem Qualitätsverbund der Volkshochschulen – als 

erster in Deutschland. 

 

Dr. Hermann Huba erdachte die Initiativen „vhs der Zukunft“ und „vhs agil und analogital“, mit denen 

die Geschäftsstelle die Volkshochschulen bei der Professionalisierung und Weiterentwicklung ihrer 

Arbeit unterstützt. Er forcierte die zukunftsfähige Ausrichtung der Volkshochschularbeit in Themenbe-

reichen wie der programmbereichsübergreifenden Zusammenarbeit, der Zielgruppenansprache, der 
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aufsuchenden Bildungsarbeit, Integration und Grundbildung sowie der Digitalisierung und Flexibilisie-

rung der vhs-Angebote.   

Zum 100-jährigen Jubiläum der Volkshochschulen entwickelte Dr. Hermann Huba 2019 (s)eine Theo-

rie der Volkshochschule als Schule der Veränderungsfähigkeit und Veränderungsbereitschaft. Zuletzt 

war Dr. Hermann Huba als Krisenmanager gefragt und erwies sich für die Volkshochschulen als un-

verzichtbarer Ratgeber in der Corona-Pandemie, der sie bis zu seiner Erkrankung im August 2020 po-

litisch, fachlich und finanziell durch die Krise führte. Am 17. Dezember 2020 ist Dr. Hermann Huba 

nach schwerer Krankheit verstorben.  

Der Volkshochschulverband Baden-Württemberg, der Vorstand, die Mitgliedsvolkshochschulen und 

die Verbandsgeschäftsstelle trauern um ihren Direktor, Impulsgeber, Förderer. Wir werden ihm ein eh-

rendes Andenken bewahren. 

 

Zum Volkshochschulverband Baden-Württemberg gehören 168 Volkshochschulen mit 650 Außenstel-

len. Die Einrichtungen vor Ort bieten ein flächendeckendes Netz an vielfältigen Angeboten zur Allge-

meinbildung, einschließlich der Bildung für nachhaltige Entwicklung, zur Gesundheitsbildung, in den 

Sprachen, zum Thema Integration und zur beruflichen Qualifizierung sowie in der Alphabetisierung 

und Grundbildung. Informationen über die Arbeitsfelder der Volkshochschulen finden Sie auf der 

Homepage des Volkshochschulverbandes Baden-Württemberg: www.vhs-bw.de. 

 

Kontakt: Stefanie Dengler, Pressestelle, Volkshochschulverband Baden-Württemberg, Raiffeisen-

straße 14, 70771 Leinfelden-Echterdingen, Telefon: (07 11) 7 59 00 44, E-Mail: dengler@vhs-bw.de 
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